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A1s dle Nazls die KodDunisten holten,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein KoDlunist,

A1s sie die Sozialdenokraten einsperrten,
habe ich geschlriegen;
ich war ja kein sozialdeEokrat,

A1s sie die Katholiken holten,
habe ich nicht protestierLi
j.ch war ja kein Katholik.

A1§ aie üich holten,
gab ea keinen Eehr,
der protestieaen konnte.

Martin N lemö11er



SaDson ileyberg

Die Ees.hoister samso. und Xarl Meyberg bein Viehkauf. Aufgenoooen 1929

ode. 1910 in de. Coldslraße rn Freren vor den Aaue.nhor Hofschulte.

Srmson l.)|r,,r! 1919 |rcl, $ |rrr;Iu.lrL Iaclr 11.lumbren. i. serne I..nt.. R!tlr
qotror.n trurLi.: rri s.jreL lra! ll.s. aeh. llrisbe.q ar. Or.rnnrl/ !rn sernEn
5dlnt,r Hdfs Nernann Li.i llinrther.
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Sänson lleybe.g hit seiner 2. Frao Sophie besucht in He.bst 1984 näch 49 Jahren seine Heimatstadt rreren
uod trägt sich i. das Gästebuch ein.

Ao 27. Dezehber l9B4 stirbt sämson lteyberg.

Seine Anzerge in den "san Jose Plercu.y News": "fleyberq, sanson - At.est i.n san Jose, Decmbe! 27, 1984

Samson Meyberq, beloved husband of the late Rosie lleyberq, Ioling husband of Sophie l'4eyberq. Dear father
of Hans r'leyberg of Columbia, Gunther lbybe.q and Ruth Levine both of San Jose. Dea. brother of karMey-
be.g of san Jose. Dearest qrandfather of Ssndy Cole, Debbie, she.ry, steven l1eybe.g and (aren and Dalid
Leline, ä11 of san Jose änd Jeffrey Levine of 5a. fran.is.o. A natile of Gerßany. Aqe 8l- A flember of
San Jose Elks No. ,22 8.P.0.8.
Funeral Services were held F.idBy, December 24, 1984, at 12:10 p.m, 6L the !,,illow 6len Funeral Chapel,
1019 Lincoln Alenue, San Jose. Intement shalom carden6 in Los Gatos,lemoriat Parl. Rabbi Joseph Gttln

Fern s€iner geuebren Heihar, aus der er
1938 v€(rleb6n w!rd6, sialb dsrehemarige
Viehhänd erund §chlachler

Samson Meyberg
San Jose Osnabrück, Freren, im Dezember 1984

Todesanzeiqe in der "LißqeneD Iagespost"
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Luduig lleyberg
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Er wurde a 9.4.1908 in F.eren qeboren. Ab 1920 besuchte ei das Gymnaslum in l4ünster, dsnach sludierte
er Jura. Nachdem er nach I9lJ keine beruilrche Iätiqkeit ausüben kointe, emigrierte er na.h Fränkreich.
Er wurde in lb.seille se0haft- Nach der Besetzunq Frankreichs wurde er monatetang von erner.ichtJÜ-
dischen, franz6sische. ränilie !e.steckt und versorgt.

Nach 1945 surde er lom Deutschen sLaat a1s l,lredergutmachunq zum Reglerlnssrät e.nannt. Er blieb aber i.
Frsnkreich, wo er eine ni.htjüdis.he rränzdsrn qehelratet hatte.



Fami-lie Alfred l{eyberg

Alfled eyberq ,urde 1905 als Sohn de. Eheleute Hermsn. ud tnm lt'leyberq geboren. 1929 ver2og er n6ch
Hsnnover, heir8tete erne Xatholikin. Auf illnsch seiner Frsu t.at e. selbst zur katholischen (irche über
üd lie0 seine beiden Söhne Ehrenrled und (urt katholisch tauren. Ab l9l7 lebte er in trarienhagen,
Xre.is Alfeld, *o e! tn einem sternbro.h md Iomerk arbeitete, Omk der Unterstützung durch rbn Bürger-
neister Schrerdtfeger vm l,larienhagen, des NSDAP 0rtsgluppenleiters tlage und des tlerkdirekLoF Petli
konnte e. seine Jüdigche herkunft verberge^. Seine sähne traten soga. rn die "tlJ" ein. Als 194, die
Gestapo aus Hanmver Nachfor6chunq6n nach da Verbleib der Femilie fleyberg anstellte, ürde die6e !6
den 8ehörden l|arienhagens gedeckt, Diese besieqelten ein Fotmlar, aus ds he!vo!91n9, dso die failie
lleybe.q vo! einiqen .bhren obeksnnte.reise verzoqen rere. 1944 bek& Alfred lteyberq noch einen ltuste-
rongsbescheid zur Uehrma.ht. Da er aber korz lorher seineo linken Arm bei eins Eetriebunf.Il verlo.en
hette, oußte e. nicht z!r Untersuchung ins (.eisrehrersat2at Alfeld. oer ri6rie.hagener Bülgerneister
.eqelte diese qefährliche Anqeleqenheit für ihn.

Der Druck des Entdecktwerden6 lastete sehwer auf der Familie, so dao die B*etzung dorch die Enqländer
ale gloge 8efleiung empfunden wurde.

Nach l94t verzoq A. ileybärq näch B!em6n, Eo er heüte lebt.

s.hüler der evengelischen Schule in Freren m l9r0 nit tehter
N!man.- In der hinteren Reih€ ,. von rechts üergot arom.



Simon Schvarz
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Blief des jüdischen Pferdehendlers Simon Schrsrz sn setne Nachbärn von dsr ru66i6chen Fr6nt I9l7, wo er
als deutscher soldat einq686tzt wer. Simon s.hflarz wurd6 mlt dem Eisernen Kreuz Eusgezeichnet. €! {ohnte
rn Fleren, Ecke G.uland6tra0e / tlühlenst.aße. Er nqr ein qeachteter Bürqe!, ein quter schütze (Teil-
n8hne miL Auszeichnung sm Bürgerschütze^fest) und ein quter Prerdersnn.eiter. tr b€66ß daneb€n den 6in-
zrgen Nachtfernsprechepper8t 1n Freren. Er iurde 1941 ios Getto ßige deportio.t, wo €r leqen sejner Zi-
vrlcouraq€ u.d seines l.llteB qeqen seine Peinige. bald auffiel. Er kümrte srch 6 jünqere qefEnqene
Juden, denen e. b6i der Arb.it half ode. besonde.e Essensrationen olqanisie.te. l14ll (urde Srmon schßerz
nach Aus.hwitz depo.tiert, do er einige iionete später uhk@.
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Jüdische llenschen sus Freren

Johanna (onyn, geb. tleyberg

EIse ltleyberq

Sieqfried fleyborg

Hildegard l{eyberg

Ssmuel tlenne (4Jshre slt)
Erika ltlenne, geb. Schaarz

I94) ermrdet in Ausctüitz

I94) ermrdet in Aus.taitz

1.94) eriloldet in Sohibor

194) errcrdet rn Sobibor

I94l e.mordet tn Sobibor

1941 ermordet in Sobi.bo!

I9lt miqriert, Iebt in S6n Jose / Cal,

I9l8 migriert, lebte in sen Jose / Car. (r98a verstorben)

1945 nach Iheresienstgdt deportiert; dann osnabrück

l9l] in flelen gestorben

1940 in Diepholz qesto$en

1942 deportielt md er,rordet

1942 deportiert und ernordat

I94I deportie.t, 1942 !n Getto Riqs velhungert

bis 1945 in Reich8qobl6t überlebt, lebt in Eremen

1940 fligrie.t, lebte in tondm

I9lt 6i9riert, t6bte in lttarseille

1941 &portiert, 1944 in Auschritz ugek(,mn

19 in Freren ge6torb.n

19]6 in F.elen qestorben

I94l deportiert, 1944 in Aoschritz einordet

l94l depo.tiert, 1944 in Assch$'itz elmordet

l94I d6porti6rt, lebt in Stockholn

1r4I depoltielt, lebt in Stockholm

1942 deportiert und € nord6t

1940 6iq!ie.t, 194, in Ausch{itz ermldet

1940 aiqrielt, 194, ln Auachritz e.mrd€t

1940 fligrielt, I94, in Auschßitz elmldet

1940 emiqiert, 1941 in Au6chrit2 erhor.let



Abr!h.m H€llbronn

t@nard H6ilbrono

lit tnh6rd H€l tbro.n

Philipp rbilbronn

l9ll orrcrdet !n Th€r6si6nst.dt

l94l €rmrdet in Th€resi.nst.dt

1942 vorhungert in Riga

lebt in Bi6lef€ld

l.lärz l94t in Dachau €.rcrd€t

l9r7 sigriert n6ch ir.e Yo.k

1917 digri€rt nach fld York

.h 4. M.i 1945 96storbon tn Auschrltz

l94l 6rmordet in -fher6sl€nstEdt

194, errcrdet in Th6r€si€nstadt

von 1941 - 191l, vorstockt ln Holland: nach Ner York 6ii9riort
l6bt *it 194, !n Sän Frlnctsco

l.ht seit 1945 in S6n Francisco

lebt seit 1945 in S.n Franctsco

Dtosos Foto zeigt Einuohnor L..g€rtchs aus der Nachb.rsch€ft "S6ck". Es vurde Anfang dEr
zu5nzi95r J.h16 6utgandßn.
Der .echte der beidgn sitz6nd6n J!n96n ist tena.d H.ilbronn.

Jüdlsch€ tLnschsn aus L6n@rich l9J5
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Met6 und Abreham lGilbronn im Jahre l9OA bei dsr lbch26itsr6is6 nach Nord6rn6y.

Ot6 Fäni1i.n H.tlbonn slnd sit ungetäh. 182, stdndig in Lengerich ansässig

lbr.h.o lbllbronn rurds aü 6.12.1874 6Is ält6st€r Sohn der Eh€loute Ptillip lbilbr@n und Risk. loll
in t6ng6.ich 9.bor6n, Er ,6r von B€rof H.ndolsmnn, dls h€lpt, e. hr.d€lt€ üb€rri€gend nit Vi€h. Er
hoiratete 1906 l4sta ttorn aus liüstensachson in dor Rhirn. O€r Eh6 €ntst.m@n sechs Kind6r: Lenard,
966o..n 190E, B€rtha,g€bo.e. 1909, P.uI, gebo.€n 1912. Js!ius. geboren 1914, lieinhard. g6bor€n l9l6
und Enit, 96bo.6n 1920.

Di6 F.oll16 B6llbronn h6tte €in gutes alskorin€n ln L6ngerich. *ar b€liebt und voll in di6 dörflich6 G6-

ir€i.schoft intog.iort. Di€ Ki.de. bEsuchten dt6.vang.lis.he Votksschul€ und !6n9en sogar b€i besonde-

ren FoI..Ilchk.lton in der evangelisch€n (irch6 in Chor oit. Die F.nili6 prsktizi6rte ihren Jüdlsch6n
Gl6ub6n ko.s6.v.tlv und g€vissenhäftr äbs. nicht orthodox. Si€ b€suchte sovohl die Synagogs tn Ling.n,
als 6!ch di€ B€träums in Froron und Fürst6n.u. Zum rltuollen Schächten kön €ntvedor Salmn From.us
Fr€r.n odor llth.n Stopp€liann als Fürste.6u.

N.ch 19ll k6r 6s luch in Lengortch 2u schyi€.i9k6it6n, di6 6be. nicht so gravi6r€nd ri€ ln Frären. Für-
stonru ond ling€n zu s€in schtenon, d6 vi6l6 L6n96rl.h6r nach rie vor z! "ihren Juden" standon und nit
lhren v.rk6hrt6n. So spielte Herr H6ilbronn s6in6n Sk.t iit do  potheke. Kohne, H€rrn Pruisksn lnd
ll6r.h 86rst .nn roit€r. D6r Arzt 0r. Suider-Pl6Bi'6nn b6h6.delte die jüdischen Mensch6n. ohno vo. ih.en
6im Rochnung zu v€rlangsi. A1s Borth. tLtlbronn lhh b.i ihr6r t6gqang elnen Silberkelch sch6nkt6, nuBt6

er z!r Annlh@ orst überr€d€t r€rden. AIs 0r. Sond6r-Pl6Fn6n. l9rl5 e.fuhr, drp B€rtha Heilbro.n das ln_
t.rno üb.rlobt h.tt6. 9äb 6. ihr den Kelch zurück.

F.nillo 
^brrhm 

lbilbronn
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0e. tatholisch€ Pri6st6r bosuchte Heilbronns mehrnals. Er neint€. daP das IlI. Reich alch vorüb€.g6hon
lürd6:"Kopt hoch, uns6r HBrrgott 15Ft fijr ni6m!nd6. di6 Bitum in d6. Hinßl y.chs6n!"

D6.eben 96b 6s auch l.l€n5ch6., daronter 6i.ig6 L6hro., die ihr6n (lndorn ve.bot€n, mit den "Jud€nlünm6Ln"

Als di. Viohn.ndlung H6ilbronn ont6r den n6ssiv6n Boykottn.gn.hhen d6r NSDAP 2u L6id6n hatt€ lnd di€
Far!1ie vo. der e.sp6rten Slt)stanz lebte, litten die Eltor. sehr unter d6r ni9lichen Lag€. Si6 fin96n
ar zu kränk€I.. B6ldo b6kanEn Schl395nfäIle, so daP sie teil,eise gelähmt ,aren.

B€sondors b6Ertensrort r.r das Verhölten von Gertrud Briok6., di6 nit B.rth6 H6iLbronn 6n9 befr6u.d6t
ra.. Si6 b€suchte jeden llontagnachnittag nach €iner Aastolstunde in der Schule ihre jüdischo F.6undi..
ui rit ihr T6 zu t.I.ken. Als sie von der 6rtlichen BdM-Füh16r!n att6ntlicn 6uf !hr "Fehlverh6lt6n"
a696sprochen rurde. b€ka.nt€ si6 sich voll zu ih.en V6rhalt6n und sagto, daF ni€Mnd si6 6. di6s6n A6-
suche. hindorn t<innt€. oiese Ziv!l@urag€ oachte Eindruck, sie rurde nie rieder behelligt.

Am Mor96n d6s lO. Nov€mber 1918 stürnten SA-Leute aus Fraren di6 lohnung d6r gelähnten 6lten L6ot6,
di6 zu d6r Z.it.ll.tn r.r6n. SiE ptündort€n und d6moliorton die Raome und roubten säntIlch€ Erspar-
niss6. Als B€rtho Helrbronn.n lO, Növenbor 19lA di6 d6m11ert6 tlohnung ih.6r Elte.n vorlönd und d6n
Raub de. Ersp.rniss€ feststellte, besag sie den Lörenout, zur Gostapo nach Osnabrück zo fan.en, !h ih16
Enpajrung 2u schild6rn. 516 v€rlangte das g6r6ubt6 G6ld zurück o.d orhiolt 6s bis auf eiren ge.ingen
Rostbotr€g tätsächlich ausb€zahlt,

Dor jüngsto Sohn Eml1 rurd6 61 10, il,ovaber 1918 ins Spritz.nh.us g.sp€rrt und anschliePend n6ch Li.gen

Oer ältost€ Sohn L@..rd und sein Bruder Paul arbeit6t6n s6it l9l8 im rietbau in lerlte. Ab Febru6. l9l9
kä66n b6ldo ln 6ln "Uischulungs1696." n6ch Biel6f6Id, Nr.hd.o d6. Jtingste Sohn Eftil ri€der froig6l6sson
rarr kan auch 6r i. ein "Umschulungs]ager" nach P6d€rbo.n.

Oi6 Brüd6r Julius und M€ihh6rd enigrierten 1917 n.ch N6v York, ro si6 heute noch leben.

i'1

Das Foto u.igr Frsu M€tä Heilbrönn äus L€ngerich hit ihr6n tunf Kindern Lonard, Berth6.
P6u1r J!Iius und tl6inhard. Es rurd€ 1917 in Linq6n aur96n@n6n, um €s dd Vät6r zu schick6nr
d6r s6it l914 als Soldat am l. Heltkrleg toilnahm.
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1940 töst6 Ae.tha rbirbronn den elt€rlich€n H6ush6lt .uf. nachd@ si6 th.6 E]t6rn l. eind jüdisch6n
Altershoin in B€rlln untorgebracht h.tte. In der Zeir d6r Auf]osung schli€t sie b€i d6r F.itti6 Frttze.
ln Juni 19.40 zog sie oach liolbek. In M6i 1941 heiratote sig H6rrn Sachs.!s Bl€l€feld.

ln d6r Nähs von Schi€nd rurd€n di. Fr.u€n 6m 10. März 1945 b6f..it. Dt6 meist€n von ihnen k.@n in d.s
(rankenhaus von t6u6nburg. Frau B€rthä Sachs bli€b do.t bis zun 16,6,!945, kehrte dann na.h B€rIin zu-
rück, ,o si6 erfohr, d6B ih. Mann lebte. A,9. August 1945 k6hrte sie 2u ihr@ lit nn näch Bielefeld 2u_

rück. ro beide haut€ noch 16öen.

!m oez€obor I94l rurd6 st6 rit ih.6n Mann n6ch R196/t6tr!6nd doportiert, rc si6 die Fs.ili. ta.nm,
EniE Schrlrz, Si.on Schr6r2 und 5t6gt.i€d lbyb.rg aus Frer€n t..f6n. 51€ rohnt€. ln chetto in B€zirk
Hannov6r. Ihr Brudor L@n.rd starb schon vi€r tochen näch s€in€. Einli€forung i. Rl96 sn vöIIiger Ent-
kri,ftung, Ihr Brudor Pauli d.r 6uch tn Rig6 r.r und do.t zu. Sk6l6tt .b9m69ert 16r. ,urd6 von SiDn
Schra.z 'b€schÜtzt", st6rb 6ber alch ln l.lärz l9!5 in D€chau.

0e. jüngst6 B.uder Emil st.rb.6h 6m 4. M6i 1945 in Auschritz n6ch der B€f.eiung dur.h dl6 Russ€..n
tot.16r Entkräftong.

Fr.u Berth. S6chs, g€ö. H.tlbronn, h€t vd De2enb€r 1941 bts 2u ihrer B€f.etung 6h lO. ititrz 194, schr€ck-
lich6 Qu.I.n lnd Erlobniss6 hlnter slch g6bracht: in lottischen rtnter 6ingeset2t .ls S.hneokomendo.
ols Put2fräu b€i d.r llehrüocht. aIs Hättling lo Zentraigefäng.is für ,0.000 Fr6u€n bei Rig!, für-t Xochen
nlt,ll Frauen in einer Räuh. Ii S€pt€mber l9a, t6n si. lns XZ (3is€d8ld. ro si€ in Tiefb6u arb€it€n
muBt6. Ihre B€h.usung rar€n 261t6 aut morEstlgen Wies€.. Ab August 1944 nuFten di6 KZ-Ins.s$n g€n Xostgn
narschisren. u6ii dle Russon kaoen. Es spi6lton slch aul d€n [ärsch€n schrockliche Oin96 ab. 16r nlcht
n6hr reit€r konnte. yurd6 6rschoss6n oder erschlag€n. ltor nicht rehr a.beiten konnt. (Tietbau), bakäi
(ein€rl6i V6rptlegung und noBte vorhungern. bur. rurd€ von ukr.lnlschen HiItsk.;ft6n 6rschllgen. ri6nn

die "Todestr6.ks" durch O.jrtor kamon. stÜr2t.n slch dis Frau6n in di6 Hund6hÜtton, uo na.h €Fbaren
Srchen zu such€n. Aos v6r6nd6ten Pt€.den rurde das roh. Fl€isch her6usq6.iss6n und gegessen.
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ab.ahan H€tlbro.n 6us Lenqerich mit s€iner Frau Mot6 und s€inen Kindern L&n.rd, B.rtha,
P6!1, Julius, ltainh6rd und Enil.
Däs Foto ru.de l92t in L€ngortch 6uf9snomnen.



N6b€n d6r Fsnili6 Abrahan tl.tlbronn l€bt6n in Lsng.rich zu.i r.it.r. F6nili6n Heilbro... Joef Heilbronn
mit seiner F.a! Roe, g€ö. Schap€r 6us Schap€n und B€.dir lleilb.on. nit soinor Fr!! H.nM,

Jo$f tleilbronn saF r916 u6gen lngoblicher "R!ss6nsch.nd6" im Gefängnts, dte Frau rag ,€g€n einer
schrte.igen Fehlgeburt in Krankonhaus. Nun *ord6 d6r Fr.o d6. Vorsch169 untorbreitet! daB ihr M..n
frei sei. vij.de, *en. sie ihr h8us verkaufen rü.den. Si6 9ing aul den o.presserisch€n Vorschlag ein
und verk6uft6 d6s Hals. lrb6r ihr Schi.ksrl ist r6it6. nichts bekEnnt.

PhiIipp, d6r äIt6st6 Sohn! hat di€ 96s.ot6 Kri6gsz6it 1n Holl.nd vorst6ckt übortobt, yährend di. EItern
und s6ine drei Goschriste. in d.s holländische Lage. li€storbork kan6n. Die Eltern rurd6n n.ch Th€rosi-
enst6dt 96b.6cht und dort €rbrdet. E.M, F.lt2 und tbll. h.tton d.s unrarscheinllche Glück, nicht aus

Vieste.bo.k 6btranspo.tie.t zu rerden, sond6rß si6 sollton d6s "l6r9eräuot6" L.ger "in Ordnung- bringon.
Sie yu.den b€freit und l6b€n h6!t€ ln d6n USA.

oie F6rilie d6s viohhändl6rs Boodix und lt nM lbilb.on. ging hit lhr6n Xind6rn Philipp, E.n6, Frttz und

HeLIa l9l9 n6ch Holl6nd, nachdem si€ ihr H6us v€rkault h6tt€n.

Familie Schwar2
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Hisr Iiegt begraben der jÜdische Vi6hhbndI.. und Schlachtsr B€nno Schu6.z. de. ör 17.4.1481 als 6. Kind

d6r Eheieute n€yer SchM.z u.d Bortha gob. llailbro.n tn F.6.6n leboren ,urde. Er besuchte die Frerener

evangalisch6 Volksschul€, Ie.nte das Schlacht6rh6ndt6.k und h6ir6tot6.n 21. oktobe. 1905 Em. van Getdern.

lon !914 bis l9lA Bar 6. b€i €i.€r Schl6chterk@panie in Nisch (S6rbi6n). E. b6k6m das Eise.ne Krelz
Ir- Krasse- An 22.5.19t6 sr.(h 6. in Fr6ron.



oarEb€n ist hi6r b€stattet sein Sohn l6lte., der nur 2 Mon6t€ n.ch s€inon Vater am 1.6.1916 durch 6lnen
nyst.riö$n V6.k6hrsunlaII äls 29-jähri96r uns L€ben l.o. E. h.tt6 ei.e Arbeitsstätte in Bielefeld uid
tuhr J€dos loch€mnd6 2u §6inor rautter nach F.e.en 6it €ina rirotorrad. Dies ra. vielsn L6uton bok.nnt. ln
Ibbenbürsn p.ollt€ er 9e9en einen Lk*, d€. "pl<ttzlich" ouf di6 Strä8. rollte. Es da.f vernutet rord€nr
da9 di.s.rn vo. S^-l.tänn6rn tns26niert6r UnföIl r.r.

lil }llttslt6lI dos Gräbstelns ri.d an Bennos Ehefröu Er. und an Sah@l BanrE, ihren vi€rjr,hrig€n Enk6l-
sohn. erinnert, "dis zuslm€n ar 2.11.!94, den Na2iterro.2!fr optor fi6I6n."

Sa.u6l l{änß Na. der Sohn der Tocht6r Erik. von B€ono und Erm Schr.rz, die an ,.2.191, in F.6r6n 9e-
bor6n rurde. Nlch d6n orsten Kl6ssen in d€r 6v6ng€llschon Schulg in Freren besuchte sie als erstos
jüdlsch€s Mädchon die Klosterschule in F.eren. Sie h6tte dazu €ine Sood€.genehmigung vom Bischof in
osnabrück und voo Rabbiner in Emd6n erhelten, So e!rd6 d6s Arr!n96n6nt 96troff6n, daB Erik. Schvorz trot2
der Säbbäthruh6 iilt d6n Fahrrad zur SchuIe tähren !urlto, dort alterdings am Unterricht nur als Zuhörerin
t€ilnehne. muPte. Schon bald nach 1911 ging sie na.h Hannovor, rc si6 lLrtl. U6ono k6nn6n16.nt6, d6n

sio an 14. F6b.u6. l9l9 in Frer6n heiratete. Aß ll.l2.l9l9 rurde der Sohn Safirel in Rhoino gobo.6., d6

,6der in Fr6ron noch in Thuire ein Arzt die oeburt b€treusn rcllte. ln Kr8nkenhaus selbst ouBta das
Baby in einer Abstellkomh€r unt€rg€bracht vordenr d. 6s ni.ht zussnnon nit "a.ischon B6bys" i. 6in6fr
R.ufr I i69.. du.tt6,

Aß 11. Dezdrbor lq41 rurd6 di€ F6nili6 ta.nrb ntt d.r Schyi.geroutter und aII6n Juden F.er6ns, Ling€ns
und Lon96richs nu. nit 6indn kleinon Handgep6ck v€rseh€n auf Lastragen verladen und in
die Os.Ebrückor viehh6llen geb.6cht. Ar 25.12.1941 ,urd6n üb€r l.0OO Jud€n aus d€n Reg ie rungsboz, rksn
Osn.brück und Aurich hit 6ind "Sond6rzu9" in vi6hvÄ9€n ln 61n6r l6-stündig€n F6hrt nach Rig. (L€ttla.dl
gsbrocht. Bei ilinu§ la Grad ,urden sie v@ Güterbahnhot in Riga 2un Ghetto get.ieb6n, d6§ vo.h6r rcn
den lgttischsn Jud6n "goröunt" rorden y.r, In d€n nächston ltonat6n nuBton si6 ha.t6 Z$ngsö.beit bei
StraFonbluärb€iton und in der Rüstungsindustrie 1€ist€n.

Der 42-jährig6 Sl6gt.t€d ll6yba.g 6!s Fr€r6n st6rb berotts in Sohne. 1942 in Rig6 an E.tkrättung.

Am l.ll.194l {urdo d6s Ghotto Ri96 aufg6löst. Di6 jüdisch€. M6nsch€o vu.den nach Ausch*itz 96bracht. A.
d6r Ränp6 von Ausch*tt2 hlBten di€ Eh6I€!t€ Isnne mit6rl6b6n, uie ihn€n der vierjährige Sallugl sntr!ss6i
uurd6 ond zu d6r Seite gorcrfen rurdo, *o sich dtol€nig6n b.f!nd6n, di6 zor V6rnichtung vorgesoh6n r.r6n,
Die Cropoutt6. konnt€ den blutenden S6Fu€i 6uf den Arn nshmen. Dann mupten Martin lnd Erikä Männe 6it
,.soh.n, ri6 Mutt€r ond Enkel zu don G6sk6n@rn geiührt vurdän, von donan si€ nicht riqderka@n.

Däs Ehep..r l.lan.6 h6t das n6tionalso2iälistische Te.ror169iß üb€rlebt. N6ch de. Aet.eiung d6s KZ

luschyit! Mig.ierten si6 n6.h st@kholn, ,o si6 heuto noch leb€n.
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tenqeriche! Schützenrest 1928 oder 1929, än dem der Jirdische 8Ürqer

Bendix Hellbronn als Orfizier auf dem Pierd den VÖrhernarsch abnahm'



SchüIer de! evänqeli6chen Schule in t€nqerich oit dm lehrer Hethfeasel und den jüdischen
Kinder. B.rtha (vo.dere Reihe 4, von rechts), Paul (2.8eihe uon oben,2- von.echt6),
Julius (2. Reihe von unten! 2. von re.hls) und tleinhard (2. Reihe von untent r. von rrnks).

Die jüdischen Kinde. fühlten sich in der Schule 6ehr NohI. Sre hatten einen sehr verständ-
nisvollen Lehre., der soch l9l, zu ihoen stsnd.

11



Merkblatt für Wachmannschaften der Deportationszüge

'Aus .-. vorden Jud6n hlch d Ost6n evakuisrt. Sle sind tür d16 Drrchtührung di€ser Akti6 abgostottt
ünd haben slch entspr€ch€nd d6n N6isung6n bzr. Anroissngen di€s€s tiorkblatt6s lnd d.. fründtich ort€ilten
Instruktionon 2u v€rhaIten.

Ausgeuiesen rerd6n n!r VolIjud.n. Staätenlose Juden re.den grundsritzlich yi6 dsutsch€ Staatsangshörtqe
b6h6nd61t. Di€ Jud€. verden volsuchen, Sie durch Bitton oder Drohung6n od6r sonst eteas {6ich 2u stimhen
oder sich widerspGnstig zeig... St6 dürfsn sich dadorch in k6in6r H6is. betnflussen lnd !n der Aus-
rühru.o lhrer Pflichten hlndsrn lassen.

oies€ A.reisungen kä..o. n6t0rlich nur allgmin s€in . ln Ein2ellö11 rorden Si€ desh6lb zu entsch6ld€n
hab6n, *as 6rtord€rlich ist, um sine ord.ungsg6mäF6 Abrlcktung zu g€rähr16iston. 5016it 6in Fernspr€ch-
apparat !. d6r Näh6 ist, kbnnon 516 Rücktroge halten . Ein V6rz6ichnis nit den erforderlich6n Fern-
sPrechnunnern ist beigefü9t.

Sie v€rrahr6n iolg6idernaPe.

Si€ b69eb€n sich zu der fostg6l€gten Zeit in die lhnen zug*t.s..€n Jud€nrchnungen. Fälls dle Jud6n

thno. d6n Eint.itt v€rr6ig6.n und nicht öffnen, blalbt einor @n thEn .n d6r viohnung, vährend dsr
6nd€ro sofort d6s nä.hst€ PoIl26i.evier b.nachrichtigt.
In der Jodonyohnung rufen 6ls sämtliche Fäh i I i6nan96hö r igen lusame. u.d verlesen ihn€. di6 St..ts-
polizeiliche V6rtü9ung, di€ !hn.n €b6nf51ls mit d€o Msrkblatt rlsgehönd!9t yorden ist,
Die Juden haben nunEhr in 6ind R6!n zu bl61b6r, den Si. ihn€n anr6is6n. Ein z,€lt6r Boart€r bloibt
rährond der ganzon Zeit Ett den Farili6n6ngetliirig6n des Jldon zusamn. Si€ s€lbst r6nd6n sich.n
den Haushalt!hgsvo.stand d6r Jud6nf6nilie.

2. Mit d6m Haush6Itungsvorstand 9.h6n Sie durch d16 lohnong. Soveit 9eh6i2t6 0f6n vorhlnd6n sind. ist
nicht ßhr nachzul696n. H.nd6lt €s sich !n 0aoerbr6ndöt6n (K.ch6löfe. odor ähnliches), so ist di.
Otantü. öut2lschr6oLEn. danit das F€uor noch in d6r Z.it, di6 Sie in d6. Jud6nrohnu.q sind. 6us-
geht. Wenn Si6 die wohnung v6rl6ssen, nup d6s Feu6r q61öscht s.in.

t Alsd..n machen Sie sich oit d.n Ualsh.ltlngsvörst.nd daran. d6n (öff6. öd6r d6n tucksack zu
pack6^. Sie nüss.n dabei beochten, d6F nur das t. d€r Sta.tspolizelli.h6n Verfügung vorgosehene
nitgsnodßn rird. Sie slnd d6ta. verantrortlichrd.A lortg€gonstände !sy., di€ nach de. V6rfijgln9
nicht nitg€nooren iBrden dÜ.f6n, 6uch.Icht in d6. Xoffe. gepä.kt rerde.. D€. Kott€r ist alsdann von

thn€n nit €1h€n Si€gelstreif6n zo sich€rn, Soe6it Rückfragen b€i anderen Fämilioniitgll€de.n €r-
forderlich , gah6n Sie nit d€n H6ush6Itungsvorst6.d rleder in d6n Raun, in dm sich 6IIo Jud6n !ut-
haltsn. zurüct und lassen slch s6!,€nr ,!s sonst gepockt rerden söl1, [btt.lls lasson Si€ den H.us-
haltlngsvorstand da und g€h€n oit d6. JÜdln od6r .Ind and6ren Fanilieniitgli.d p6ck.n. Es n!9
jodoch auf joden F.II d.lür gesorgt s6inr daa di6 Übrig6n flnlll€nmitgli6dsr auch unt6r Aufsicht
steh€n uod nicht 6tnen Auo.nblict .ll6tn si.d.

Oie Nolldeken. di6 mitgond@n 6rd6n dürfen, nüsssn eingorollt odo. d@h so 9el69t s6in, d6B si6
ohno Schuierigk€it6. t.6nsportiert €rden könn6n.

5 Geh6. Si6 hit dän H.ushaltungsvorstand durch die lohnung (alch K€ller- und Bodonrälme) und stellen
f6st, *as an Lebensmitteln (16icht v6rd6rblich) und lebend€n Invent.r in d6r ]lohnu.g ist. Dies6
Säch€n trsgen Sie. ,en. sich das ma€lich oöchen läFt, üit d€i Housheltungsvo.stand.ut dEn FIur
zus6imn. Si6 ben6chrichtig6n di6 NSv u.d lassen die Söchsn .btränsportieren,

iB

lch 6rrärt6, daF St€ iit dor notvendige. Ho.t6, (orrektheit und SorgfäIt di6s6n Befehl lusfOh.en.


